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pÄlT^K-FÜK-BERMISCHE-GESCHICHTEÜ
KUNST-UND-ALTERTUMSKUMDE • A

Heft 1. 11. Jahrgang. Februar 1906.

Erscheint 4mal jährlich, je 3—4 Bogen stark. labres-Abonnement : Fr. 3.80 ^exklusive Porto).
Jedes Heft bildet für sich ein Ganzes und ist einzeln käuflieh zum Preise von Fr. 1.50.

Redaktion, Druck und Verlag : Dr. Gustav Grünau, Falkenplatz 11, Bern, Länggasse.

An unsere heserìi

I it vorliegendem Heft beginnt der II. Jahrgang der Blätter
für bernische Geschichte, Kunst und Altertumskunde.

Wir dürfen wohl sagen, dass sich die Zeitschrift, trotz
der kurzen Zeit ihres Bestehens, in allen Kreisen eingebürgert hat und
sich weitgehendster Sympathie erfreut. Es liegen uns eine Menge
anerkennender Urteile der Presse aller Richtungen vor, und zahlreiche

Zuschriften von Abonnenten bekunden das Interesse, das die „Blätter1'

Der Verlag hatte einen Umfang von 12—16 Bogen, d. h. 200
bis 250 Seiten pro Jahrgang in Aussicht genommen. Die ersten vier
Hefte weisen aber zusammen 323 Seiten und 50 Illustrationen auf,

»ett I. p'ödi-uär 1906.

iit vorlie^encleiu Heft de^innt cler II. ^alu^an^ cler Llätter
kür oeruisene Llesenielite, Ivunst uncl ^.ItertunisKuncls.

>V"ir clüil'en vvonl »a^en, class sieli die ?!eit»enrift, trot?
cler Kursen ^eit ilues liestenen», in allen Dreisen ein^eoür^ert Kat uucl

»ien veit^elienäster 8vinpatnie erfreut, liefen uns eins Nen^e an-
erkennender Urteile 6er presse aller RieKtun^en vor, und Mnlreielie
/nsekriften von Xlionnenten KeKunäeu cla» Interes»c>, cla« clie „Llätter^

Oer Verlag Katte einen l^mtan^ von 12—16 Lo^en, cl. K. 200
bis 250 8eiten i)ro ^alu^an^ in ^ussient genommen. Die ersten vier
Het"te weisen aller /.nsaininen 323 leiten uncl «y Illnstrationen aus,
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